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AIAAAIIIIItes Gnaden Konig in Preuſ
ſen 2c. 2c. Thun kund und

fugen hiemit Jedermannialich zu wiſſen; Nachdem1

Wir von Zeit der lns vvn ·GOtt verliehenen Konig
lichen Regierung wahrgenommen wie daß bey Hand
havung der juſtitz es hicht allein auf Promulgirung
uud Herausgebung guter und heulſahmer Geſetze ſon
dern auch auf! Art und Weiſen: welcher geſtalt ſolche
mit Abſchneipung atter. Welriaufftigkee zur Execu

tion und Jiuitigtur  nns
ro

nehmilich anroijmet.
beſoüdere hochn. mnunen das wann einige Unſerer
Unterthanen ohne ihr; Berſchulden dürch vorſetzliche
Boßheit ihresRechiren um das hrige aebracht wor1

hrn ſi pn  rden  Wir wahrehien mn dvande Weg Rechtens
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durchwelchen iig das coriue em aven /oreh und mehr
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gen einander ausfuhrvun encfen/ ſier am Ende des

Un

Iuſtantien aratt mundumen cer 7s chrifftlich ge

RechtsStreits nicht nur das ſo ſie geſucht mehr
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a (4)mahls verlohren ſondern uber dem auch alles Ubrige
ſo ſie mit ſchwerer Sorge und Arbeit kummerlich er
ſpahret und zuſammen gebracht an ihre zur Saqhe
adhibirte SchrifftSteller und andere hieben interes-
ſirte Perſohnen auszahlen und dabey nebſt Frau und
Kinder darben und alles Hertzeleyd ausſtehen und er
leben muſſen. Dieiem eingerinenen Unheil aber vorzu
kommen und ſolch Geld und Marck-ausſaugendes
Ubel als wodurch puter andern nur oĩe eache weit
laufftig und oſthahr aemaune wird ganzlich auszu

d

——4 vVi J 2 Gizurotten; So ordnen un
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Daß vorbeſagtes ſhrifftliches Verfahren hinfuhro bey allen

E Qaunhοn ahaoſthaffet dahinae

Seobtt r rhaben die Advocati dabep nichtswahre Factum aus ihrer Cllenten Intormation, und aus denenve

zu ſolchen Ende ihnen gerkicheten Bocümentis zu indagiren und
 AiνAÌn uris aber dem Richter azu über

Verſchleppung —IIII**Dä—gen Proteſtationen und Reſervatisnen aufbalten/ ſondern alſo fort
zur deutlichen Erzehlung des kacti ſtlbit ſchreiten die dazu noh
tige Documenta zuglticm beufugen wih im ubrigen an ſtatt vie

n Rn aunuirensnur remiſſive anlen unnützen Wiederno ns gind necogurens nurzeigen wo in Actis den, einem oher andern kunct vorhin ſchon
gehandelt worden. wware aver ventoch ein und andere dilatori-
ſche Exception unnmanne anurnhren nontia ſo muß ſolches
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gleich eventualiter mit tracuret werhen.
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a (5) v
1L.Und weil inſonderheit Unſer Cammer-Gericht mit Vielheit

r

der vorkommenden ſo wobn Appellations als anderer Sachen
öbruiret iſt daß es nicht moglich ſeyn will alle an einem Gerichts
Tage uno zwar in dem ordinairen Zimmer zugleith abzuthun
ſo ſollei ber ſolches noch eitl vber zwey beſondere Ganacher mehr
in loco judicii üngewieſen herden inn deren jeden ein Raht das
Protocoll halten kan/ damit auf ſolche Weiſe allenahl zwey
ober mehr Sachen ohne die eine wurch! andere aufzuhau
ten auf einnlahleuerzcriret ierseni nnen igeſtalt ſich  dann
in ſolchen Fallen auch beyderſeitige Aldvocati unter einander dar
über alſo zu vereinigen hahen/ dan ſie durch die in der gewohnli
chen Audientz ihnen oblitgendt Sachen daran nicht gehindert
mithin Unſer ſonſt wohlgeniehnter Zweck nicht mehr geſtoret als
befordert werde:allermaſſen denen dvocatis wann ne einer oder
der andern Sachelr vorzuſtehen verhindert wurden ſolche einem
andern aufzutragen obliegen ſoll; zu welchem Ende dann alle
Vollmachten in forma extenſa cum poteſtate ſubſtituendĩ
eingerichtet werden ſollen und haben die iudicia, auf den nohti—
gen Fall nicht zu regarcliren es gehe din im TageBuche ge
ſetzte zweyte drutte oder vlerte Sache zu erſt oder nachhero vor·

iIIIL. ut
ESollen uber diejenigen Protocolla, welche ſo wol in laq on

dinario, als auch ſeparato gehalten nnd woraus man faer.
lectione; das Oriiiotrienonithaldiſiehet qo ſort. hententien auige
fanet in denen andernaber? ſol ltionns Ncu inis iund aſomieuiAa

wlthtia und weitlaufftig deren  netu amd  Docuinnanta vine ge
naue Einſicht erfordern vder iſonſt eitigee maſſen inrricat ſut ſeyn

ſcheinen ſollen die Vora collitziret unre vrrwarlich in der Regzi
ſttatur beygeleget die Sententz Securidum Majeta concipiret
und etwa acht Tage nachher publiciret werden.nlnd damit die
Abfaſſüng ſothaner Sententien deno ther und accürüter aeſchehen

mit beywohnen zun wenigſten das Huuptſachlichſtt. zu ihder In
fotmation mit wtdtoeolliren. Und: vwieodenennauovocariyſb in
der. Sachen bebienet ſind undeenln Aehliancionibus aller Beo
ſcheide mit beywohnen muſſen vor Anhorung der ſuſpetidirten
ʒententz nichts abſonderliches gegeben werden darf; alſo hat auch

B der



 (6)der Appellant, wann er ſich wieder eine ſolche deliberatoabgefaſte
Sententz des beneficii Appellationis bedienet um ſo viel weni
ger ſich einer Reformatoriæ zu erfreuen vielmehr eine Confirma-
toriam cum Refuſione Expenſatum zu gewarten und daß er
ut temerarius litigator in certam pœnam condemniret werde.
Sonſten haben Wir das allergnadigſte Vertrauen Unſere Rahte
werden ohne alle NebenAlbſichten nach obliegender Pflicht ihre
Vota dermaſſen einrichten und abgeben und die Beſcheide ſolcher
aeſtalt einrichten wie ne es vor dem Hochſten GOtt und Ober
ſten Richter im Himmel derrnahleinſt vexantworten konnen.

IV.Solte auch eine Sache ſo wilhtia und intricat ſeyn daß
das Protocoll in einer oder zwenen Stunden nicht abſolviret
werden konte ſo mogen auch die Advocati nicht ubereylet ſon
dern ihnen ſo viel Zeit als der Sachen Nohtdurfft ſecundum
arbitrium judicis, erfordert dazu gegonnet werden inſonderheit
in ſolchen Fallen wann aus eines ooer des andern Theils Exce-
ptionibus und Producti etwav Neues oder ſonſt unverſehens
emergiren ſolte danon das Gegentheil zu deſſen Eliſion keine
Nachricht haben noch ſeinen Advocatum daruüber informiren
konnen den ſolchen fals verſtehet ſichs von ſelbſten daß ihm zu
naherer Intktormation Raum geiaſſen werden und ihm dieſe Un
ſere gute lntention nicht zur Ubereylung oder gar zum Verluſt
ſeines Rechts ausfallen muſſte mit allen dem werden ſich dennoch
auch Advocati ſelber wol veſcheiden daß ihnen dieſe lndulgentz
nicht zum Mißbrauch und Unſerer alleranadigſten Abſicht
zuwider zu unndhtigen Auffenthalt der Sachen gedeyen muſſe;
Geſtalt Wir den hierdurch ausdrucklich vorbehalten haben wol
len daß im Fall ſich es iey aus des Gegentheils Angabe oder
Anzeigung welche demſelben allemahl frey ſtehen ſoll oder ſonſt
dergleichen Mißbrauch oder atfkectirte Protraction herfuür thun
wurde daß der Sachwalter alsdann ex Officio mit em ofindlich
Fiſcaliſcher Straffe nach geſtalt der Umſtande angeſehen wer
den ſolle. Jmmaſſen dann damit allen ſolchen Des Ordres ſo viel
mehr abgeholffen werde/ denen Advocatis zu ſolcher ihrer nahe
ren lnformationein legaler Terminus ſub Præjuaicio geſetzet wer

den muß.
ne3
ee V.



a 7)
V.

Und damit die angeſetzte Termine. zur Verhdr deſto deſſern
Fortgang haben und tein krætext voraebracht werden moge ſo
ioll io wol actar in prima eitatione; als auch reus. inſonderheit
wann er eine Reconvention anzuſtellen willens die in Handen
habende Documenta, auch wenn wegen der intendirtenm Eece
ption dergleichen verhanden ante terminum copeylich zu com-
municiren verbunden oder der Condenination in Expenſas Ter-
mii, wann der andere ſich ſpnſt probter defectum informatio.
nis üicht einlaffſen will nog kan geparlig lepij. i. 4 tirclac:

idti 11

Es iſt auch Unſer Wille daß kunfftig wann ein oder der an
dere Theil Declarationem Sententiæ ſuchet allemahl daruber
Termine angeſetzt und cum cauſæ cognitione ertandt werden
ſoll da dann dem Richter ebenfals frey ſtehet wann ein Teme—-
rarium Litigium befunden wird den Extrahenten in die Unkoſten
zu verurtheien.

VlIIWann von denen in Cammer-Gerichte ergangenen Abſchei—
den appelliret und die Appellation angenommen wird ſo ſoll
in libello appellatorio zur mundlichen Juſtification der Graya-
minum ein Terminus auf 6. Wochen beraumet und in demſel—
ben als obaedacht verfahren werdan. Und wann aus erhab
lichen Urſachen eine Diiation gefüchet werden muſte ſo kan
ſelbige zwar wol verſtattt merden  jedoch daß die in der Ju
ſtitze Ordnung zum Faral  geſchteng  Monate nicht uberſchritten

—12* 8twecrden.

vutund auf gleiche Art ſoll es auch in Inſtantia Remediorum,
und bis die Sache pollig intltuirt, gehälten auch tisque ac dupli-
cam incluſiveverfahren werden damit die Partven nicht Utſach ha
ben ſich zu beſchweren als wann ſie nicht zureithend aehoret und
ob Wir wol ſonſten Unſern Cammer  Gerichte und ubriaen Judi.
cüis die ordentlichen Ferien ferner alleranudigſt gonnen ſowllen doch
dieſelbe in inſtantia avrellarionis ðc remediorum nicht geſcho
net werden weil der EchrifftWechſel welcher durantibus rerüs
von denen Adveratis bisher exerciret vorjetzo ceſſiretund auf ſol
che Weiſe um ſo vielmehr Sachen abgethan werden konnen.

IX.B 2
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IX.

SsSss ſoll aber um die Protocolla, welche ſo wol in inſtantia
appellationis remediorum, als auch welche ſonſt zur Transmis-
ſionveranlaſſet allemahl ein 3. Groſchen Bogen umgeſchlauen
und alsdann zur Verſchickung mit allen Documenten abgege hen

X.Danmit auch kein Anla zur Kocapitulation gegeben werbe/
ſo ſollen die Protocolia der erſten lnſtanitz oder des groſſen Juclicii,
wohin die Sache klitiweber per moduin ſimplicis querelæ oder
appellationis kommt cum ſententia abgeſchrieben/ und ad Acta
geleget werden und ſind Wir allergnüdigſt zu frieden baß die Co-
püſten jedesmahl.8. Groſchen dafur ndiuincte vondenen Parthen
zuſammrn ſich zahlen laſſen. XW

x1 .128Wollen Wir die Erkantniß ſuper admimibilitate remegio.44

rum abgeſchafft und denen Remcdis ſo fort deferiret wiſſen.

XIl.-— n iidei?
So laſſen Wir auch hiebey noch ferner daß in vorkommen?

den Arreſt- Proceſten alſo fort bey Verſtattung eines Arielti ein
Terminus zu deſſeti Juſtification ex Officio præfigiret werde und
mulſen dinr Tetminee in allet Sachen zur Verhöre und ſuſtifita-
tion nicht weiterals auf srchen ausgeſetzet werden; wie es
dann auch alſo mit denen Terminen wann von denen Unter!Gzr
richten appelliret und die Appellation bey den Jucieio Superiorĩ
introduciret worden gehalten werden ſoll.

Ali—nDie Succumbentz; Gelder wollen Wir ſo wol bey Unſern2
J

Lammer Gerjchte als auch ubrigen wclielüs, wo ſie bisher ge
brauchlich geweſen/igcintzlich abgeichaffot haben damit die armen
Unterthanen die imnnin Reochten nachgelaſſene Beneficia zu geAu

dert, werden und iſt genng daß der befundenebrauchen und das aegu aoſcquiren auf keine Weiſe gehin

gator in die Unkoſten qontetaniret und das andere Parth als
dem die Sache eigrntlich nur ;angehety dadurch Hatitlaction
erlaüge. ν

XIV.



u (9)
XIV.Wann ſo wol von denen Oberals Unter-Gerichten Relatio-

nes in JuſtitzSachen erfordert werden ſo ſoll denenſelben kein Gut
achten als ein hochſt præjudicirlich Werck und worauf der Re—
ferente leicht fallen und das andere unberuhret laſſen kan beyge
ſetzet ſondern das bloſſe Protocoll, nebſt denen Abſchrifften der
darinn angefuhrten Documenten demjenigen welcher den Bericht
erfordert zugeſandt und dem Keferenten uberlaſſen werden was
davon recht und billigmaßig zu ſentiren ſeh.

XV.Damit auch denen Partheyen bey Transmiſſion der Aoten
noch mehr zu Hulffe gekommen watde ſo ſollen Unſere hieſige Ju—
dicia dahin ſehen daß jedes mahl zweh auch wol dreyerley und
mehr Proceſſe zu aleich inſonderheit wann kiſcaliſche oder Armen
Sachen welche ftey und ohne ſonſt gewohnliche Transmiſſions-

I2—
Koſten auch ohne Zuthun Unſerer Cammern mitgehen entwe
der ſo fort durch den Bothen oder auch wann es die Partheyen
verlangen uber die Poſt verſchicket werden.

XVI.Es iſt auch nicht nohtig daß zur Inrotulation und Transmis-
ſion der Acten oder zur Publication der eingeholten Urthel Cita-
tiones oder Mandata extrahiret werden es ware dann reſp. des
letzten daß wegen der Urthels-Gebuhren retardiret wurde; ſon
dern es muſſen die Acta poſt Conclunonem in Cauſa ſo fort in-
rotuliret und ſo bald ſie wieder kommen die Urthel publiciret
werden und Advocati muſſen allen /acſtihus entweder Perſohnlich
oder per Subſtitutum beywonnrn damit ſie inſonderheit wegen
Publication der urthel und detſelben Jnnhalt denen Parthen

d u
davon Nachricht geben und innenen fatalia obſtrviren konnen
geſtalt ſie dann davor eu reſpondiren ſchuldig ſeyn ſollen wann
dieſerwegen etwas verſchen wurde.E

Es ſoll keiner Parthey verſtattet ſeyn vor der Verhor dem!i

Præſidi oder Rahten eine Vilite zu geben /runn ihnen ihre Sache
zu recommendiren oder ihnen davon Privat-Information zuer
theilen ſondern ſie ſollen ſo fort ad leum judici verwieſen wer
den und welches Theil ſich deshalb uber denegirtes Gehor wie
offters unbillig aeſchiehet beklagen wurde das oll uber dieß mit
einer ArbitrairStrafte deewegen angeſehen werden.

XVIII.
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XVIII.Bey dem kroponiren ſollen die Advocati/ wie ſchon bey dem

S. 1. gedacht ſich aller Inutilium und Repetitionum enthalten
und mit eitelen Recoctis, und zwar bey5. Rthlr. Straffe die Pro-
tocolla nicht anfullen laſſen.

XIX.Dagegen ſollen auch die Richter ihnen nicht obloquiren oder
ſie mit Dinpüten und Einwurffen im Concept ſtohren darunter
jedoch nicht gemeynet iſt daß dem Richter wann ſie nch mit lnu.
cilibus aufhalten nicht freyſtehen ſolte ihnen gebuhrlichen Einhalt
zu thun; vielmehe muſſen ſich Acvocati, wann ſolches geſchiehet
allerdin es darnach achtren oder ſcharffen Einſehens nach geſtalt
der Um ande wohl gar der Luſpenſion gewartigen.

XX.Sonſten muſſen die Juclices Inferiores in denen Sachen wo
keine Advocati adſiſtiren denen Parthen ſo gleich poſt publica-
tionem Sententiæ die Beneficia juris ſa en und ielbige ihnen ex-
pliciren damit ſie künfftig lapſis fata bus, mit der Unwiſſenheit
nch nicht entſchuldigen konnen ob und zu welcher Zeit ſie appel-
liren muſten und wo die Appellalion zu interponiren und zu in-
troduciren geweſen.

XXI.Denen Advocaten ſoll freyſtehen wegen Geſchencke und Ga
ben parti adverſæ in quacunque judicii parte das Jurament indi-
ſtincte zu deferiren und darf man es deshalb nicht erſt auf Præ-
ſumtiones ankommen laſſen? tm ubrigen bleibet es ratione cf.
fectus bey dem h. 27. der verbenerten Juftlitz· Ordnung.

JE

tt

Die noch lauffende ſchriſftliche Proceſſe ſollen gleichfals aufXXII.
Art und Wieiſe wie in dieſer Unſerer Verordnung enthalten zwar
continuiret und zu Ende gebracht werden doch laſſen Wir es in
ſolchen Fallen wann der hroceſs groneſten Theils auf dem SchlußAun

ſtehet und etwa nur noch eine Schrifft von jedem Theile ad Acta
zu bringen ware dabeh bewenden.

XXIII.So iſt anch in Unſern ſJudiciis leine Commilſion die Sache

ſey Rechtsgangig oder ſoll Rechtsigangig werden kunfftig hin
zu erkennen und zu veranlaſſen es ſeh dann daß ſie entweder ocu-
iarem inſpectionem, oder einem gutlichen Vergleich Erbtheilung

Be



a (I)Bekechnung oder ſonſt eine Sache betreffe welches anders nicht
abgethan werden konte oder beyde Theile ſelbſt darauf compro-
mittirten welches ihnen auch auſſer Gerichte nicht gewehret wer
den mag. xxiv

Bey Ausfertigung der Commilſorialien muſſen keine dop
pelte Verordnungen eine an den Commiſſarium, und die andere
an das warth ergehen weil die Notification ohne dieß ſchon dem
Gegentheile vom Commilſariogeſchiehet cum communicatione
des Commiſſarialis.

XXV.IJn denen Stadten Unſer ChurMarck wo es gebrauchlich
geweien daß die Burger von dem Richter an den dlagiſtrar, und
vom Magiſtrat wiederum ans Cammer-Gericht appelliret wel
ches denen Parthen viele Unkoſten verurſachet ſoll hinfuhro die
Appellation ſo rort vom Richter immediate an das Cammer-Ge
richt gehen und die mittlere Inſtantz abgeſchaffet ſeyn.

XXVI.Dapmit aber Unſer CammerGeiichte wegen Vielheit derer
bey ihnen vorkommenden Sachen einiger maſſen ſubleriret werde
ſo finden wir zutraglich und wollen daß wann in Unſerm Ober
Gerichte in der Alt-Marck und bey Unierm Quartal Gerichte in
der Ucker-Marck wieder einige Sententien das Remedium Appel-
lationis ergrieffen wird ſo fort poſt interpoſitam Appellationem
in beyden Judiciis Primæ Inſtantiæ die Gravamina, Unſerer Con-
ſtitution gemaß ad Protocolluni genommen und wann in Cauſa
concludiret die Acta mit dem Protocollo an Unſer Cammer-Ge
richte binnen 6. Wochen tingeſandt und von dem Appellanten Ter-
mimus zur rechtlichen fernerer Deciſion daſelbſt extrahiret werden
ſolle bey welcher Bewandniß die warthe weder die Apoſteln aus
loſen noch auch das fatale Introductionis bey dem Judice ad Quem
abſonderlich oblerviren durffen.

XXVII. 144

Die Sportuln ſollen auf dem Fuſſe wie ſi jetzo bey Unſerm

LammerGericht ſeyn ſo lange biß eine andere Ordnung dieſerwe
gen gemachet verbleiben in ſpecie ſoll denen Acvocatis vor ein
Memorial 14. Groſchen vor eine Terhor 2. Rthlr. und falls
die Sache einen gantzen Tag wahret z. Rthlr. und denen
Rathen welche das Protocoll in inſtantia appellationis reme-

Le diorum



u (12)
cdiorum extraordinariorum fuhren eben ſo viel als einem von
denen Advocatis gezahlet werden worzu jede Parth die Helffte

geben muß.

XXVIII.Die Rotuli Teſtium und Relationes Commiſſariorum ſol-
len denen Advocatis, um ihrer Clienten Nohtdurfft daraus zu ob-
ſerviren gegen einen Schein in Originali communiciret dage
gen aber dem Proto-Notario cauſæ pro communicatione ohne
Unterſcheid es ſey der kotulus undRelarion groß oder klein 1Rthlr.
gegeben werden.

XXIX.Und damit auch kunfftig ratione Reprobationis kein Diſput
entſtehe ſo ſoll wann probatiaerkannt das Fatale nicht eher lauf
ren biß der Klager oder PFrodncent ſeint Articulos probatoriales
Abergeben und dem Producto inſinuiretes mag reprobatio in
ſententia expreſie erkandt ſeyn oder nicht.

XXXWir wollen auch den Modum probandi per poſitiones, ſo in

der CammerGerichts Ordnung Lit. 34. permittiret hiemit gantz
lich abgeſchaffet haven. XXXI-

Wann in einer Sache in foro competente einmahl eine or
dentliche Verhor veranlaſſet worden ſo ſoll dieſelbe nicht wieder
aufgehoben iondern es dabey gelaſſen und der temerarius Ex-
trahens in die Unkoſten condemniret werden.

XXXII.Weilen auch bisher in cauſis fiſcalibus injuriarum per-
ſonalis præſentia erfordert worden wann gleich citati weit abge
legen und die Klage wenig zu bedeuten wodurch die Partheyen
nur in unnothige Reiſe-und ZehrungsMoſten geſetzet werden ſo
laſſen Wir allergnadigſt geſchehen daß citati in Sachen die eben
von gar groſſer importantz nicht ſeyn und eventualiter nur pœ-
nam peccuniariam nach ſich ziehen mochten oder da ſonſt nur ci-
riliter agiret wird per Mandatariumerſcheinen durffen.

XXXIII.Dahingegen ſollen die Parthen wann ſie ſich in Cauſis Inju-
riarum, oder ſonſten wegen begangener Exceile ſelber belangen
allemahl auf der Fiſeale intervention, wann gleich dieſerwegen
keine Citation ergangen einzulaſſen ſchuldig ſeyn weil ſolches ka-
ctum proprium concerniret und der doppelte Proceſs vermie

den wird. XXxIV.
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XXXIV.Und da Wir Uns ferner auch allerunterthänigſt vortragen

laſſen wie beſchwerlich koſtbahr und weitlaufftig ja faſt unſterb
lich Unſern Gerichten und armen Unterthanen die Concurs Proceſie
hiebevor gemacht worden ſo haben Wir dieſen daher entſtehenden

Beſchwerden zu remediren eineß vor das nohtwendigſte Stuck der
Verturtzung der krocbſſemit angeſehen und wollen demnach hie
durch ein vor allemahl veſt geſetzet haben daß ſo bald ſich einiger
maſſen auſſert. E.G. es erhalt der Creditor nach der Obſervantz
eines oder des andern Orts/ ræmilſſis monitoriis, die Execution
und lmmiſſion, ünd ran auſſer dẽr Suphaitation nicht befriediget

werden und dergleichen ic. c. daß alsdann der Debitorex Officio
ſo gleich vorgeladen und. nachdrucklich angehalten werde eine
Juratam Specificationem, is wohl ſeines Vermogens als auch ſei
ner Creditoren Forderung herauszugeben und daß nach Befinden

v
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offene Citationes an die verhandene und bekandte iareditores ver
ſo wol dreymahlige von 4. uuggchen zu 4. Wochen edicales, als auch

hangen werden. Sobald ſich nun inletzten lermünohervor thut
daß die angegebene Prætenſiones. welchevon denen Creditoren uber
ihre Documenta, zu Evi tirung ziniger dunulationendlich zu beſtar
cken des Debitoris Vermogen meiches burch die Taxation zu in.
dagiren uberſteigen daß asdann ſo gleich der Concurſus per Sen-
tentiam zu eroffnen die EManentes zu præcludiren, und die Cre-
ditores binnen.4. Wochen  a tempqre jatæ Sententiæ, worinnen
der Concurſus eroffnet ihre Nohtourfft ratione prioritatis adpro-
tocollum zu geben angewieſen werden damit ſententia priorita-
tis ſo fort potr conclunonqm ig ca publiciret
morhoen mane. Und ſollen hiemit.all J wochent

 v—tentiam prioritätis diſt
verderblich auf eininahl aiba affet tjone verr-
tatis der angegebenen Schulden kein ſtehe ſo ſol

ll mahl ein Contradictor geſetzet wer ingeholter
ane dam ubriaen habenInformation nomine omniurmn ohſervire.
die Creditores, præmiſſa tenrtãtine zuni Jerauejch und in Ent
ſtehuna .deſſen weiter nichts zuthun als ivre 1ocuinentazu pro-
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aen.

v  ſbn ti hura uund vermeyntesducite und aus eheneVor ccht ad Protocoujiin zu gehen da vann her udex ſchonur2
2

De viele
theilen wird was einem jeben vortin d rau alſigniren daß alſo das
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a; (14)
viele Diſputiren gegen einander gar nicht nothig und wann je—
mand von ihnen durch die ertheilte Sententz ſich gravirt zu ſeyn er—
achtet ſo hat er ſich der hBeneficiorum Juris zu bedienen und tan in
Termino ſJuſtificationis kurtzlich wieder ad Protocollum gegeben
werden worinnen der ſudex in appellatione geirret; ſo bald dann
Sententia prioritatis in rem judicatam ergangen iſt ſo gleich die
Execution derſelben zu verhangen und damit ſolches deſto tuglicher
geſchehen und ein jeglicher zu vem Seinigen gelangen moge und
unter keinerley Prætext auigehalten werde io ſollen ſo fort nach

eroffneten Concurlu die Bena Debitoris ebenfals zu dreyen mah
len von 4. Wochen zu 4. Wochen ſubhaltiret und in dem letzten
Termino plus licitanti adjudicitet,/ und das Geld entweder ad
Devoſitum gebracht oder denen Cicliroribus Poſterioribus zu
gute zinßbahr ausgethan werden; itnd ſoll denen Creditoribus
anterioribus oder potius jus habentibus die Wahl und Præferentz
nachgelanen ieyn ob ſie nehmlich ſolch Capital gegen gewohnlichenAqun.

Zinß an ſich behalten wollen.

XXXV.Es hat auch die Erfahrung gegeben daß viele Procelſſe ent
ſtanden wann eines von denen Ehe-Gatten geſtorben und das
uberbleibende Theil ſich nicht zu rechter Zeit oder auch gar nicht
declariret ob es reſpectivè illata repetiren und abſtiniren oder
Erbe nehmen wolle. Damit nun auch ſolchen unnothigen Weſen
vorgebeuget werde ſo ſollen künfftig die Gerichts-Obrigkeiten ſo
wohl in Stadten als Dorffern dem uberbleibenden Theile bey Ver
fertigung der lnventur, ſo binnen 4. Wochen a tempore mortis
vorgenommen werden muß die beneficia Juris expliciren daß ſie
nehmlich binnen der in der Cammer Gerichts Ordnung geſetzten
Zeit ben dem ordentlichen Richter einkommen und was ſie thun
oder laſſen wolten ſich erklahren muſten wann ſie nicht heredes
des Verſtorbenen ſeyn das Jhrige beytragen und die Helffte de—
ductis deducendis nehmen woiten.

XXxXVI.
qm ubrigen bleibet es in allen ben Unſer Cammer-Gerichts

und Verbeſſerter wſtin Ordnung auch der bey Unſerm Cammer
Gericht veranlaſſeten Declaration, ſo weit nehmlich dieſelviae durch
dieſe Conſtitution nicht geandert ſeyn und wollen Wir daß Præſi.
dent und Rathe/wie auch die ubrigen Judices, Syndici, Proto. Nota-
rii. Advocati, Fiſcale und Procuratores daruber und daß ſie dieſer

Con-
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Conſtitution, ſo viel moglich nachkommen wollen in abſonderliche
Pflicht genommen werden ſollen.

XXXVII.Und gleich wie es auch zu Beforderung der lultitz gereichet
wann diejenige Leges und Statuta, woruber die Rechts-Gelahr
ten ungleicher Meynuna ſeyn concilüret und etwas gewiſſes ge—
ſetzet werde wornach ſich die Richter in lententionando reguliren
muſten ſo wollen Wir Unſern inder Chur-Marck zu Adminiſtri-
rung der Juſtitz beſtelleten Collegiis hiemit anbefohlen haben die
ſer ſo nutzlichen Sachen halber mit einander zu conſcriren auch
geſchickter agvocaten Meynung mit zu Hulffe zu nehmen und
Uns daruber ihre Gedancken und Meynung um einen endlichen
Schluß und gewiſſes Deciſum deshalb au machen binnen einer
6. monathlichen Friſt unfehlbahr zu aroffnen und einzuſenden.

XXXVIII.Jndeſſen ordnen Wir zu Verhutung unnothiger Proceſſe, daß
kunfftig alle Teſtamenta und Diſpoſitiones, ſo wohl in Stadten als
auf denen Dorffern Gerichtlich umein Billiges verfertiaet oder ü—

bergeben werden ſollen es ware dann daß auf denen Dorffern ent
weder keine Gerichts-Obrigkeit verhanden oder dieſelbige allda
nicht wohnete oder nicht einheimüch ſich befinde auf welchen
Fall genug ſeyn ſoll wann jemand ſeinen letzten Willen coram
Notario duobus teſtibus an den Tag gebe und ſollen ſonſten
alle Lolennitaten ceſſiren und nicht einmahl gefraget werden ob
die Zeugen gebethen oder die Verfertiguna actu continuo geſche
ſchehen, ſondern genua ſehn wann der Wille des Teſtatorn ver
handen oder durch obige darzuthun.

XXXIX.Es ſoll auch der Erbgeber oder Erbgeberin indiſtincte, auf
Anſuchen des Erbnehmers ohne einigen Diſput und Contradi-
ction gehalten ſeyn eine eydliche Specification des Vermogens
wie es tempore mortis beſchaffen geweſen zu ediren es ſey eine
Verſiegelung und Ditpoſitio verhanden oder nicht damit man
ſehen konne ob ein oder der andere in legitima oder ſonſt lædiret
und daß ſolches alles eventualiter ex maſſa ſuppliret werde.

XL.Und ob Wir awar nechſt dem vermoge Edictorum, inſon
derheit vom 28. Septembr. 1693  verordnet daß keine andere
als Gerichtliche Hypotheken verſchrieben und dieſelbige denen
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werden ſollen ſo wollen
nmundigen oder Minder—
Hypotheca, welche denen—
uratorum nach den gemei—

die erwehnte kdicta dahin
ſecundum tempus, jedoch

eiret werden ſollen allergna—

ann auch die Obrigkeiten
dergleichen rTutores und Cu.

rn auch ihren Weibern be—
etlichen Vormundſchafften

dige letztere dadurch Schaden
au indagiren/ die oberwehnte

Jhrigen auf den nothigen Fall
/wann ſolches nicht obſervi—
mundigen dafur Satisfaction

ſoll:in allen Puncten ſtricte

chen Unſere Chur-Marckiſche
ra, ſo lieb ihnen Unſere Gnade
achzukommen und in keinen
in alllen bey ihnen Rechts—
Juſtitz. Sachen der in dieſem

dnung und Methode unver—
Fiſcaliſche Bediente wider die

bey Verluſt der Chargen und
n und recta an Uns zur ani-
zu berichten haben. Urkund—

nterſchrifft und aufgedruckten

din z.Septembr. Ao.iJis.
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